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Leber-Gallenblasen-Spülung

Unterartikel von Reinigung — Rad der Gesundheit. Siehe auch: Fastenprotokolle, Entgiftung von Schwermetallen, die Ernährung, der Monitor.




Warum die Leber das zentrale Entgiftungsorgan ist

Die Leber verarbeitet alles – jedes Gift, das eingeatmet, aufgenommen oder über die Haut absorbiert wird, durchläuft ihre Entgiftungswege. Jedes Hormon wird von der Leber metabolisiert. Jedes Medikament. Jedes Schwermetall. Jedes Pestizid. Jedes Stoffwechselabfallprodukt. Die Leber erfüllt über 500 bekannte Funktionen, und wenn sie träge, verstopft oder überlastet ist, wirken sich die Folgeerscheinungen auf jeden Pfeiler des Das Rad der Gesundheit] aus: Die Verdauung verschlechtert sich (die Ernährung), die Energie sinkt (die Nahrungsergänzung wird weniger effektiv, da Nährstoffe schlecht verarbeitet werden), der Schlaf wird unruhig (der Schlaf), Entzündungen nehmen zu, Hautunreinheiten treten auf, der Hormonhaushalt gerät aus dem Gleichgewicht, und die Fähigkeit des Körpers, zusätzliche toxische Belastungen zu bewältigen – sei es durch Umwelteinflüsse, das Absterben von Parasiten oder die Chelatbildung von Schwermetallen – bricht zusammen.

Die Gallenblase ist der Partner der Leber bei der Fettverdauung. Sie speichert und konzentriert Galle – den Emulgator, der Nahrungsfette aufspaltet und fettlösliche Giftstoffe über den Stuhl aus dem Körper transportiert. Wenn die Galle dickflüssig, stagnierend oder mit Cholesterinkristallen und verkalkten Ablagerungen (allgemein als „Gallensteine“ bezeichnet, unabhängig davon, ob sie mineralisiert sind oder nicht) belastet ist, leidet die Fettverdauung, verlangsamt sich die Ausscheidung von Giftstoffen und das gesamte Entgiftungssystem gerät ins Stocken.

Die Leber-Gallenblasen-Spülung ist ein jahrhundertealtes Verfahren – dokumentiert in der europäischen, ayurvedischen und chinesischen Volksmedizin –, das darauf abzielt, angesammelten Schlamm, Steine und stagnierende Galle aus diesen Organen auszuspülen. Es ist die einschlagreichste Reinigungsmaßnahme überhaupt: In einer einzigen Nacht können Hunderte von verkalkten und cholesterinhaltigen Ablagerungen ausgeschieden werden, und das subjektive Erlebnis einer wiedergewonnenen Verdauungsfähigkeit, Energie und Klarheit stellt sich oft innerhalb weniger Tage ein.





Voraussetzungen: Wer sollte eine Spülung durchführen (und wer nicht)


Indikationen


	Chronische Verdauungsbeschwerden nach fettreichen Mahlzeiten (Blähungen, Übelkeit, Schmerzen unter dem rechten Rippenbogen)

	Bekannte Gallensteine (kleine bis mittelgroße – siehe Kontraindikationen für große Steine)

	Vorgeschichte von träger Verdauung, blassem oder lehmfarbenem Stuhl, chronischer Verstopfung

	Mangel an fettlöslichen Vitaminen trotz Nahrungsergänzung (Vitamine A, D, E, K – schlechter Gallenfluss bedeutet schlechte Fettaufnahme)

	Als Teil einer „vierteljährliche Tiefenreinigung“ – zweimal pro Jahr

	Vor Beginn eines intensiven „Chelatbildung von Schwermetallen“-Protokolls (die Leber muss optimal funktionieren, um mobilisierte Metalle zu verarbeiten)





Absolute Kontraindikationen


	Große Gallensteine (>2 cm), bestätigt durch Ultraschall. Große Steine können sich während einer Spülung im gemeinsamen Gallengang festsetzen und eine akute Gallenwegsobstruktion verursachen – ein medizinischer Notfall, der einen chirurgischen Eingriff erfordert. Wenn der Ultraschall große Steine zeigt, besprechen Sie mit einem Arzt Alternativen (pharmazeutische Auflösung mit Ursodeoxycholsäure, Lithotripsie oder chirurgische Entfernung), bevor Sie eine Spülung versuchen.

	Akute Gallenblasenentzündung (Cholezystitis) – eine Spülung während einer aktiven Entzündung birgt das Risiko einer Ruptur.

	Gallenwegsobstruktion jeglicher Art.

	Schwangerschaft.

	Aktive Lebererkrankung (akute Hepatitis, Leberzirrhose mit Dekompensation).

	Personen, denen die Gallenblase entfernt wurde (Cholezystektomie) – ohne Gallenblase fließt die Galle kontinuierlich, anstatt konzentriert und freigesetzt zu werden. Das Spülprotokoll basiert auf der Kontraktion der Gallenblase. Personen nach einer Cholezystektomie profitieren von einer kontinuierlichen Unterstützung der Gallenproduktion (Rindergalle als Nahrungsergänzung zu den Mahlzeiten, Bitterkräuter), jedoch nicht von der Spülung selbst.





Empfohlene Untersuchung vor der Spülung

Eine Ultraschalluntersuchung des Abdomens vor Ihrer ersten Spülung ist ratsam – sie zeigt die Größe und Anzahl der Gallensteine sowie den Zustand der Gallenblasenwand. Dies ist der „der Monitor“-Schritt. Die Kosten sind gering (~150–300 $), das Risiko ist gleich Null, und die Informationen verhindern die einzige schwerwiegende Komplikation, die die Spülung verursachen kann (Verstopfung durch große Steine).






Vorbereitung (6 Tage vor der Spülung)

Die Vorbereitung macht die Steine weicher und öffnet die Gallengänge, wodurch die Spülung selbst sicherer und wirksamer wird. Wenn Sie die Vorbereitung auslassen, ist die Spülung weniger erfolgreich und unangenehmer.


Das Apfelsaft-/Apfelsäure-Protokoll

Option A – Apfelsaft: Trinken Sie 6 Tage vor der Spülung täglich 1 Liter (32 oz) Bio-Apfelsaft zusätzlich zu den regulären Mahlzeiten. Die Apfelsäure im Apfelsaft weicht Gallenablagerungen auf und erweitert die Gallengänge. Trinken Sie den Saft über den Tag verteilt in kleinen Schlucken, anstatt große Mengen auf einmal zu sich zu nehmen (was den Blutzucker in die Höhe treibt). Spülen Sie den Mund nach dem Trinken mit Wasser aus, um den Zahnschmelz vor der Säure zu schützen.

Option B – Apfelsäure-Präparat: Für diejenigen, die den Zuckergehalt von Apfelsaft nicht vertragen (Diabetiker, Personen, die eine ketogene oder kohlenhydratarme Diät befolgen): 1.500–2.000 mg Apfelsäure-Präparat täglich über 6 Tage. Zu den Mahlzeiten einnehmen. Erzeugt denselben aufweichenden Effekt ohne die glykämische Last.



Ernährungsvorbereitung

Während der 6-tägigen Vorbereitung: - Essen Sie leicht. Reduzieren Sie die Fettaufnahme (dies entlastet die Gallenblase und ermöglicht die Ansammlung von Galle). - Vermeiden Sie kalte Speisen und Getränke (Kälte verengt die Gallengänge – Ratschlag der traditionellen chinesischen Medizin und des Ayurveda). - Erhöhen Sie den Verzehr warmer Speisen: Suppen, gedünstetes Gemüse, Reis. - Vermeiden Sie Alkohol, Milchprodukte und verarbeitete Lebensmittel.



Der Tag vor der Spülung


	Nehmen Sie ein leichtes Frühstück und Mittagessen zu sich. Kein Fett.

	Nach 14:00 Uhr keine Nahrung mehr. Nach 14:00 Uhr nur noch Flüssigkeiten (Wasser, Kräutertee).

	Ein leerer Magen und eine leere Gallenblase sind entscheidend für den Erfolg der Spülung – die große Menge Olivenöl, die an diesem Abend verabreicht wird, muss eine maximale Kontraktion der Gallenblase auslösen.








Das Spülprotokoll – Schritt für Schritt

Dieses Protokoll basiert auf Andreas Moritzs The Amazing Liver and Gallbladder Flush und dem Protokoll von Hulda Clark und wurde durch jahrzehntelange praktische Erfahrung verfeinert.


Benötigte Materialien


	4 Esslöffel Bittersalz in Lebensmittelqualität (Magnesiumsulfat)

	3 Tassen (750 ml) Wasser (zum Auflösen des Bittersalzes)

	½ Tasse (125 ml) kaltgepresstes natives Olivenöl

	⅔ Tasse (160 ml) frischer Grapefruit-Saft (vorzugsweise rosa Grapefruit) – oder frischer Zitronensaft, falls keine Grapefruit verfügbar ist

	Ein großes Glas mit Deckel zum Mischen





Zubereitung

4 Esslöffel Bittersalz in 3 Tassen Wasser auflösen. In 4 Portionen à ¾ Tasse aufteilen. Kühl stellen – kaltes Bittersalz-Wasser lässt sich leichter trinken.



Zeitplan

18:00 Uhr – Erste Dosis Bittersalz. ¾ Tasse der Bittersalz-Lösung. Das Magnesiumsulfat entspannt und erweitert die Gallengänge und bereitet sie so auf den Abtransport der Steine vor. Der Geschmack ist bitter – trinken Sie unmittelbar danach einen Schluck Wasser oder eine kleine Menge frischen Zitronensaft. Essen Sie nichts.

20:00 Uhr – Zweite Epsom-Salz-Dosis. ¾ Tasse. Inzwischen spüren Sie möglicherweise, wie die abführende Wirkung einsetzt. Dies ist zu erwarten und erwünscht – der Darm muss frei sein, um die ausgeschiedenen Steine aufzunehmen.

21:30 Uhr – Bereiten Sie die Olivenöl-Zitrus-Mischung vor. Gießen Sie ½ Tasse Olivenöl und ⅔ Tasse Grapefruitsaft in das Glas. Schütteln Sie es kräftig, bis alles vollständig emulgiert ist. Stellen Sie es neben das Bett. Bereiten Sie das Schlafzimmer vor: Sie werden sich unmittelbar nach dem Trinken hinlegen und dürfen mindestens 20 Minuten lang nicht aufstehen.

21:45 Uhr – Gehen Sie auf die Toilette. Entleeren Sie den Darm, falls nötig. Dies ist die letzte Gelegenheit, bevor Sie sich hinlegen.

22:00 Uhr – Trinken Sie die Olivenöl-Zitrus-Mischung. Stellen Sie sich neben das Bett. Trinken Sie die gesamte Mischung innerhalb von 5 Minuten. Nehmen Sie sich nicht länger als 5 Minuten Zeit – Geschwindigkeit ist wichtig für die Kontraktion der Gallenblase. Manchen Menschen fällt es leichter, durch einen Strohhalm zu trinken. Trinken Sie bei Bedarf einen kleinen Schluck Wasser nach.

Legen Sie sich sofort hin. Auf der rechten Seite, mit den Knien zur Brust gezogen. Dadurch wird die Gallenblase nach oben positioniert und die Schwerkraft unterstützt den Abgang der Steine. Legen Sie eine warme Kompresse oder eine Wärmflasche auf den Leberbereich (rechte Seite, unterhalb der Rippen), wenn es angenehm ist. Sprechen Sie nicht. Stehen Sie nicht auf. Bleiben Sie mindestens 20 Minuten lang ruhig liegen – idealerweise schlafen Sie in dieser Position ein.

Möglicherweise spüren Sie, wie die Steine durch die Gallengänge wandern, als eine Reihe von leichten Empfindungen – ein Rollen, Verschieben oder leichte Krämpfe im rechten Oberbauch. Das ist normal.

6:00 Uhr (am nächsten Morgen) – Dritte Dosis Bittersalz. ¾ Tasse. Dies setzt die Erweiterung der Gallengänge fort und fördert die Ausscheidung. Trinken Sie nichts vor 6:00 Uhr.

8:00 Uhr – Vierte und letzte Dosis Bittersalz. ¾ Tasse. Bleiben Sie in der Nähe des Badezimmers. In den nächsten 2–4 Stunden wird es zu häufigem Stuhlgang kommen. In dieser Zeit werden die Steine ausgeschieden.

10:00 Uhr – Sie dürfen essen. Beginnen Sie mit frischem Fruchtsaft, dann mit leichtem Obst. Essen Sie zum Mittagessen normal, aber leicht. Vermeiden Sie für den Rest des Tages schwere, fettige oder verarbeitete Lebensmittel.






Was Sie erwartet


Während der Nacht

Leichte Übelkeit ist häufig (aufgrund der großen Menge Olivenöl). Bei starker Übelkeit geben Sie Ingweröl auf die Handgelenke oder atmen Sie es tief ein. Erbrechen Sie sich nicht, wenn Sie es vermeiden können – das Öl muss den Zwölffingerdarm erreichen, um die Kontraktion der Gallenblase auszulösen.



Der Stuhlgang am Morgen

Mehrfacher wässriger Stuhlgang mit grünen, braunen oder hellbraunen Bestandteilen, deren Größe von Sandkörnern bis zu Golfbällen reicht. Dabei handelt es sich um Gallenschlamm, Cholesterinablagerungen und verkalkte Steine. Die grüne Farbe stammt von Gallenverfärbungen. Einige Praktiker empfehlen, die Ausscheidungen mit einem Sieb aufzufangen und zu untersuchen – dies liefert nützliche Daten zur Verfolgung des Fortschritts von Spülung zu Spülung (Anzahl und Größe der Steine nehmen bei aufeinanderfolgenden Spülungen ab).

Skeptiker behaupten, die grünen Partikel seien „verseiftes Olivenöl“ (Seifensteine, die durch die Reaktion von Olivenöl mit Galle und Verdauungssäften entstehen) und keine echten Gallensteine. Diese Behauptung hält einer genauen Prüfung nicht stand: Viele der ausgeschiedenen Objekte sind verkalkte Steine, enthalten unter dem Mikroskop sichtbare Cholesterinkristalle und stimmen in ihrer Zusammensetzung mit chirurgisch entfernten Gallensteinen überein. Noch wichtiger ist, dass das klinische Ergebnis – verbesserte Verdauung, weniger Beschwerden im rechten Oberbauch, verbesserte Aufnahme fettlöslicher Vitamine, verbesserte Blutwerte – konsistent und reproduzierbar ist.



Tage nach der Spülung

Die Energie sinkt oft für 24–48 Stunden, während der Körper den freigesetzten Gallenschlamm verarbeitet und die Ausscheidung fortsetzt. Am 3. bis 4. Tag berichten viele Menschen von deutlich mehr Energie, klarerer Haut, verbesserter Fettverdauung und einem subjektiven Gefühl der „Leichtigkeit“, das schwer zu quantifizieren, aber unverkennbar ist.






Häufigkeit und Ablauf

Erste Spülung: Bringt die größte Menge an ausgeschiedenem Material hervor. Viele Menschen sind wirklich schockiert darüber, was dabei herauskommt.

Folgende Spülungen: Alle 6–8 Wochen wiederholen, bis bei einer Spülung keine nennenswerten Steine mehr ausgeschieden werden (typischerweise 6–12 Spülungen über 12–18 Monate bei Personen mit mäßiger Belastung). Jede weitere Spülung beseitigt tiefer liegende Ablagerungen.

Erhaltung: Sobald die Leber gereinigt ist, führen Sie ein- bis zweimal pro Jahr eine Spülung als Teil des „vierteljährliche Tiefenreinigung“ durch – zeitlich abgestimmt auf ein 48–72-stündiges Flüssigfasten für maximale Wirkung. Das Fasten bereitet die Leber auf die Reinigung vor; die Spülung entfernt die angesammelten Ablagerungen.

Ablauf innerhalb der „die Reinigung Architecture“:


	Reinigen Sie zuerst die Ernährung (die Ernährung, Zu vermeidende Lebensmittel und Stoffe).

	Führen Sie tägliches intermittierendes Fasten ein (IF-Protokoll).

	Beginnen Sie mit der Parasitenreinigung (Protokolle zur Parasitenbekämpfung) – Parasiten in den Gallengängen behindern die Spülung.

	Führen Sie dann die Spülung durch – idealerweise am Ende eines 48–72-stündigen Flüssigfastens.

	Die Chelatbildung von Schwermetallen (Entgiftung von Schwermetallen) folgt auf die Leberoptimierung – die Leber muss sauber sein, bevor Sie sie auffordern, mobilisierte Metalle zu verarbeiten.







Unterstützung der Leber zwischen den Spülungen

Die Spülung ist eine periodische Intensivmaßnahme. Zwischen den Spülungen sorgt eine kontinuierliche Leberunterstützung dafür, dass der gereinigte Zustand erhalten bleibt und eine erneute Anreicherung verhindert wird.

Tägliche Maßnahmen: - Rizinusöl-Packung auf der Leber, 2–3 Mal pro Woche (30–60 Minuten mit Wärme). Regt die Durchblutung der Leber und den Lymphabfluss an. - Täglich bittere Lebensmittel: Rucola, Löwenzahnblätter, Endivie, Artischocke. Bitterstoffe regen die Gallenproduktion und den Gallenfluss an. - Warmes Zitronenwasser als Erstes am Morgen (vor anderen Flüssigkeiten) – sanftes Leberanregungsmittel.

Nahrungsergänzungsmittel: - Mariendistel (Silymarin) – täglich 200–400 mg standardisierter Extrakt. Das am besten erforschte leberschützende Kraut. Unterstützt die Regeneration der Leberzellen und fördert die Glutathionproduktion. - NAC (N-Acetylcystein) – täglich 600 mg. Direkte Vorstufe von Glutathion, dem wichtigsten Antioxidans der Leber. - Löwenzahnwurzel – als Tee oder Extrakt. Sanftes Cholagogum (Gallenflussanreger). Täglich 2–3 Tassen oder 500 mg Extrakt. - Artischockenextrakt — 600 mg täglich. Regt die Gallenproduktion an und unterstützt den Cholesterinstoffwechsel. - Kurkuma (Curcumin) — 500–1000 mg täglich zusammen mit Piperin zur besseren Aufnahme. Entzündungshemmend und gallenflussfördernd.

Zu vermeidende Praktiken: - Alkohol (der Hauptgegner der Leber im modernen Leben). - Paracetamol (Tylenol) — direkt lebertoxisch, verbraucht Glutathion. Verwenden Sie Alternativen zur Schmerzbehandlung. - Unnötige Arzneimittel (jedes Medikament erhöht die Belastung der Leber). - Übermäßige Nahrungsergänzung mit schlecht formulierten Produkten, die toxische Hilfsstoffe enthalten (siehe Nahrungsergänzungsmittel § Was man nicht einnehmen sollte).





Vorsichtsmaßnahmen


	Übelkeit während der Spülung: Bei Erbrechen ist die Spülung möglicherweise weniger wirksam (Olivenöl muss den Zwölffingerdarm erreichen). Versuchen Sie es in 4–6 Wochen erneut. Maßnahmen gegen Übelkeit: Ingweröl auf die Handgelenke auftragen, Pfefferminz-Aromatherapie, ruhig auf der rechten Seite liegen.

	Starke Schmerzen im rechten Oberbauch während der Nacht: Ein im Gallengang festsitzender Stein verursacht intensive, krampfartige Schmerzen. Dies ist bei richtiger Vorbereitung selten (Apfelsäure weicht Steine auf, Bittersalz erweitert die Gänge), aber möglich. Bei starken und anhaltenden Schmerzen (>30 Minuten ohne Linderung) suchen Sie einen Arzt auf. Eine Ultraschalluntersuchung des Abdomens und möglicherweise eine ERCP können erforderlich sein, um einen festsitzenden Stein zu entfernen.

	Elektrolytverlust: Bittersalz ist ein starkes Abführmittel. Trinken Sie am Tag danach reichlich. Fügen Sie dem Wasser Elektrolyte (Natrium, Kalium, Magnesium) hinzu.

	Führen Sie die Spülung nicht an aufeinanderfolgenden Tagen durch. Der Körper braucht Zeit zur Erholung. Zwischen den Spülungen sollten mindestens 2 Wochen liegen; 6–8 Wochen sind das Standardintervall.





Siehe auch: die Reinigung, Fastenprotokolle, Entgiftung von Schwermetallen, Protokolle zur Parasitenbekämpfung, die Ernährung, der Monitor, die Nahrungsergänzung.
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